
Liebe Eltern, liebe Kinder! 

 

In den kommenden Wochen stellen wir Ihnen wöchentlich eine Geschichte zum Advent vor. Los geht es am 

heutigen Sonntag, den 27. November. Das Besondere daran: Wir lassen diejenigen zu Wort kommen, die 

damals mit dabei in Betlehem waren, als Jesus zur Welt kam: Engel, Hirten, Tiere und Menschen erzählen. 

Alle Geschichten werden aus der Sicht der Hauptfiguren erzählt. 

 

Gemeinsam mit den Kindern entsteht eine Tischlaterne. Mithilfe von Fingerabdruck-Technik bekommen die 

Figuren Gestalt und bringen den Tisch so zum Leuchten. 

 

Viel Spaß beim Lesen und Gestalten!  

 

Benötigtes Material: 

•          Fotokarton (50 x 70 cm) 
•          Kopierfähiges Transparentpapier (A4) 
•          Fingerfarbe 
•          Cuttermesser 
•          Klebestift 
•          Vorlage Adventslaterne klein 

So geht's: 

Zeichnen Sie auf Fotokarton (50 x70 cm) den Rahmen für die Laterne vor. Verwenden Sie je nach dem die 

Maße für die kleine oder die große Laterne. 

 

Schneiden Sie sie mit einem Cuttermesser aus. 

 

Ja nach Geschmack und Zeit können Sie die Rahmen dekorieren. Wir haben Handabdrücke daraufgesetzt. 

 

Drucken Sie sie Vorlagen auf Transparentpapier aus und schneiden entlang der Linien. Am besten geht auch 

das mit einem Cuttermesser. 

 

Die Kinder können nun mit Fingerfarbe ihre Fingerabdrücke in die Illustrationen setzen; für die Körper 

funktioniert am besten der Daumen, für Gesichter und Sterne der kleine Finger. 

 

Kleben Sie die Illustrationen mit einem Klebestift hinter die ausgeschnittenen Fenster. 

 

Zum Schluss kleben Sie die Laterne an der Klebestelle zusammen. 

 

Schaffen Sie für die Entstehung der Adventslaterne einen besonderen Rahmen. Machen Sie ein Ritual 

daraus, indem Sie wöchentlich Zeit für diese Aktion einplanen. 

 

 

 

 

 

 

 

https://www.erzbistum-muenchen.de/cms-media/media-61303720.pdf


Geschichte: 
 
Ich sitze auf einem Turm und schaue den Menschen auf der Straße zu. Hoffentlich schaut gerade 
jetzt niemand herauf. Das heißt, es wäre egal, ob ein Erwachsener schaut, denn die sehen Engel 
nicht, aber ein Kind könnte mich doch entdecken. Ich sitze und schaue und sehe die Menschen, 
wie sie eilig von Geschäft zu Geschäft laufen. 
 
Gabriel fliegt herbei und spricht: „Ich habe Maria schon gesagt, dass sie ein Kind erwartet. Und 
stell dir vor, sie war bereit, das Gotteskind, das Christkind, auf die Welt zu bringen.“ 
 
„Hey Gabriel, das ist gut!“, und ich versuche es auch gleich hinterher zu singen, aber es misslingt, 
nur ein jämmerliches Gekrächze kommt aus meinem Mund. “Oje, ich bin wohl zu lange hier im 
Wind gesessen“, denke ich und fliege eilig dem Engel Gabriel hinterher. „Weißt du denn, wo Maria 
jetzt ist?“ „Ja“ spricht Gabriel, „sie ist auf dem Weg nach Bethlehem. Sie begleitet Josef, der sich in 
seiner Vaterstadt melden muss.“ „Ja, aber das Kind kommt doch schon bald auf die Welt“. „Josef 
hat einen Esel, der das Gepäck trägt und manchmal auch die junge Frau Maria, wenn sie nicht 
mehr laufen kann.“ 
 
Da fügt Gabriel hinzu: „Aber hör mal: Du musst doch an Weihnachten, wenn das Kind zur Welt 
kommt, allen Menschen zurufen, also zu singen, dass Gott auf die Welt gekommen ist. Da musst 
du sehen, dass du gut bei Stimme bist, sonst merkt ja am Ende keiner, dass Jesus geboren ist.“ „Ja, 
ja“, bemühe ich mich eilig zu erwidern, „ich wärme mich auf und ich verspreche dir: Am Heiligen 
Abend verkünde ich mit ganz vielen anderen Engeln allen Hirten und allen Menschen die größte 
Freude. Ehre sei Gott im Himmel und Frieden den Menschen auf der Erde.“ 
 
„Dann wünsche ich dir alles Gute“, ruft Gabriel noch, und schon ist er weg. Wer weiß, wen er 
heute noch besucht? Ich setze mich neben einen warmen Kamin. Dann übe ich vorsichtig noch so 
lange singen, bis das Jesuskind auf die Welt kommt: „Fürchtet euch nicht, denn siehe, ich 
verkünde euch eine große Freude. Heute ist euch der Retter geboren: Es ist der Christus, der Herr. 
Und das soll euch als Zeichen dienen: Ihr werdet ein Kind finden, das in Windeln gewickelt in einer 
Krippe liegt.“ 

  
 

 


